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Abend Ausgabe

Halke und Umgegend
Halle 9 Januar

Aus dem Stadtparlamente
Die erſte Sitzung im Jahre 1906 Als geſtern die Herren

Stadtverordneten im Nathauſe zuſammenkamen zur erſten Be
ratung über ſtädtiſche Angelegenheiten in dieſem Jahre da waren
jene ſich wohl ausnahmslos bewußt welchen neuen wichtigen
Schritt ſie damit taten Es war geſtern mehr als nach einer
Richtung hin eine bedeutungsvolle Verſammlung Das kam
ſchon äußerlich zum Ausdruck Faſt die halbe Anzahl der Herren
war im Frack erſchienen und auf der Zuhörertribüne oben
drängten ſich Damen und Herren in beängſtigender Fülle Alle
wollten ſie beiwohnen dem feſtlichen Akte der Einführung und
Verpflichtung der neu und wiedergewählten Stadtverordneten
Damit begann denn auch die Sitzung Herzlich war die An
ſprache des Hexrn Geheimrat Staude der in einfachen edlen
Worten daran erinnerte daß er nun das letzte Mal Stadt
verordnete verpflichtete nachdem er vor nahezu 25 Jahren in den
Dienſt der Stadt getreten ſei Der Oberbürgermeiſter gab einen
kurzen Rückblick über dieſe lange Zeit der Entwicklung unſerer
Kommune und mit Befriedigung ſtellte er feſt daß obwohl in
folge des koloſſalen Wachſens des Gemelnweſens die Verhältniſſe
ſchwieriger und unüberſichtlicher geworden ſeien die Stadt
doch günſtiger daſtehe und der einzelne Bürger glücklicher ſich
fühle in ſeinem Verhältniſſe zur Stadtverwaltung wie vor einem
Vierteljahrhundert Es lag etwas Eigenes Jntimes in der Rede
unſeres hochverdienten Oberbürgermeiſters die zugleich als die
Etatsrede angeſehen ſein wollte Aus ihr leuchteten mit ſilbernen
Lettern hervor die Rieſenarbeit welche unſer Oberbürgermeiſter
in dieſer langen Periode geſegneten Schaffens bewältigt hat die
Jnnigkeit welche den erſten Beamten der kommunalen Ver
waltung mit der Stadt verbindet verbinden wird weit über die
Amtsperiode hinaus Große Aufgaben wurden gelöſt in dieſen
25 Jahren und das kann nicht ohne geringere Bedeutung
für den Bürger ſein ohne Verſtärkung des Steuerdruckes
Streifte ſchon des Oberbürgermeiſters Rede das ſchwierige
Kapitel Steuern und Etat ſo ſtand die ganze folgende Ver
handlung unter dem ernſten Signum des Etats für 1906 der
den Stadiverordneten im Entwurfe zugegangen war und zwar
mit einem Finanzexpoſé das für die Gegenwart befriedigend
lautet und es bei den bisherigen Steuerſätzen heute
beläßt für die Zukunft aber die Einbringung eines
Nachtragsetats in den Bereich der Möglichkeit zieht
nud auf die Erhöhung der Stenern vorbereitet Der Haupt
Kämmereihaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1906 ſo wie er
im Entwurfe nun vorgelegt iſt zeigt ein durchaus befriedigendes
Bild Die Erhöhung um etwa eine Viertelmillion Mark gegen
das Vorjahr hält ſich in den Grenzen der Steigerung der
Etatsſchlußſumme in jedem Jahre Der Etat für 1906
zeigt nach dem Vorſchlage des Magiſtrats als Endſumme
7,656,200 Mark in der Einnahme und Ausgabe
gegen 7,473,515 Mark im Vorjahre Dieſe Hauptſumme für
1906 ſetzt ſich aus folgenden Kapitelſummen zuſammen
Kapitel J Ueberſchuß bezw Fehlbetrag der Kämmerei Rechnung
Einnahme 238,250,89 Ausgabe Ueberſchuß 233,250,89 M
Kapitel II Grundeigentum Einnahme 454,830,42 Ausgabe
52,284,84 Ueberſchuß 402,545,58 M Kapitel III Berechtigungen
Einnahme 55,801,74 Ausgabe 27 Ueberſchuß 55,774,74 M
Kapitel IV Gemeindeanſtalten Einnahme 873,139,17 M Aus
gabe 11,575 Ueberſchuß 861,564,17 M Kapitel V Kapital
und Schuldenverwaltung Einnahme 687,620,98 Ausgabe
1,695,860,50 Zuſchuß 1,008,239,57 M Kapitel VI Allgemeine
Verwaltung Einnahme 16,047,50 Ausgabe 382,002,59
Zuſchuß 365,955,09 M Kapitel VII Polizeiverwaltung Einnahme
72,994 Ausgabe 740,869,93 Zuſchuß 667,375,93 M
Kapitel VIII Staats und Provinziallaſten Einnahme 4460
Ausgabe 306,555 Zuſchuß 302,095 M IX Kirchenweſen
Einnahme Ausgobe 5132,50 Zuſchuß 5132,50 M Kapitel X
Schulweſen A Gymnaſinm Einnahme 106,170 Ausgabe

24,040 M D Mittelſchulen Einnahme 188,900 Ausgabe
488,740 Zuſchuß 249,840 M E Evangeliſche Volksſchulen
Einnahme 52,826 Ausgabe 980,800 Zuſchuß 927,974 M
F Katholiſche Volksſchule Einnahme 2596 Ausgabe 52,100
Zuſchuß 49,504 M G Hilſsſchule Einnahme 1100 We Ausgabe
30,450 Zuſchuß 29,350 M H Sonſtige Schullaſten Einnahme
77 Ausgabe 86,841 Zuſchuß 86,764 Kapitel XI
Armenweſen Einnahme 154,850 Ausgabe 718,920 Zuſchuß
564,070 M Kapitel XII Feuerlöſchweſen Einnahme 4200
Ausgabe 119,085 Zuſchuß 114,885 M Kapitel XIII Bau
weſen Einnahme 228,152,31 Ausgabe 740,379,64 Zuſchuß
512,227,33 M Kapitel XIV Reinigung und Beſprengung der
Straßen Einnahme 1726,80 Ausgabe 100,195 Zuſchuß
98,468,70 M Kapitel V Straßenbeleuchtung Einnahme 20
Ausgabe 289,434,07 Zufchuß 289,414,07 M Kapitel XVI An
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I Veiblatt zu Nr 13 der Saale Zeitung
lagen Einnahme 1000 Ausgabe 86,945 Zuſchuß 85,945
Kopitel VII Gemeinnützige Zwecke Einnahme 300 Ausgabe
74,644 Zuſchuß 74,344 M Kapitel XVIII Gemeinde
abgaben Einnahme 4,378,960 Ausgabe 184,263,50
Ueberſchuß 4,189,696,50 W Kapitel IX Jnsgemein Einnahme
67,74 Ausgabe 118,625,48 Zuſchuß 113,557,69 M
Als die erfreulichſte Summe ſtellt ſich die erſte dar diejenige des
Kämmerelüberſchuſſes die wie früher angedeutet worden iſt ein
ſchönes Plus gegen das Vorjahr aufweiſt Die mitunter ſehr großen
Schwankungen des Kämmerefüberſchuſſes haben übrigens auch
den Magiſtrat veranlaßt dem Stadtverordneten Kollegium einen
neuen Vorſchlag wegen der Berechnung dieſes Ueberſchuſſes zu
machen einen Vorſchlag den der Magiſtrat geſtern mit dem Etats
entwurf den Stadtverordneten unterbreitete Der Magiſtrat erklärt
daß bei Aufſtellung des ſtädtiſchen Haushaltsplans in den letzten
Jahren wiederholt die Schwankungen zu beklaçen geweſen ſind
denen derſelbe durch das rapide Steigen und Fallen der Be
triebsüberſchüſſe des abgeſchloſſenen Vorjahres ausgeſetzt iſt
denn wenn dieſe Ueberſchüſſe z B in den Jahren 1900 und
1901 368,000 bezw 418,000 Mark oder 15 Prozent des Geſamt
aufkommens der direkten Gemeindeſteuern betragen haben und
im Jahre 1908 auf 117,000 Mark oder 3 Prozent der Steuern
ſinken ſo muß ein ſolcher Sturz falls er nicht durch außer
gewöhnliche Einnahmen oder ſchädliche Beſchränkung der Aus
gaben ausgeglichen wird naturgemäß in einer Steuererhöhung
ſeine Löſung finden Um dieſer Schwierigkeit zu begegnen iſt
nun das Magiſtratskollegium auf Ausführungen des Herrn
Bürgermeiſter von Holly hin und auf der Baſis von Unter
ſuchungen über die Urſachen der Schwankungen zu folgender
Anſicht gelangt Eine Löſung wird nur erreicht wenn mit der
gegenwärtigen Regelung des Reſtweſens nach welcher die
Deckung aufgeſchobener Ausgaben zu Laſten der Betriebs
einnahmen der folgenden Jahre geſchieht vollſtändig gebrochen
wird die ungedeckten Ausgabereſte d h der Betrag um welchen
dieſe die Einnahmereſte überſchreiten von dem Jſt Ueberſchuß
abgeſetzt und für die Jahre reſerviert werden welchen die Ab
wickelung der Reſte obltegt als Ueberſchuß aber nur diejenige
Summe eingeſtellt wird die nach Erfüllung aller etatlichen
Verpflichtungen alſo auch der erſt in der Zukunft zu be
friedigenden zur freien Verfügung für das folgende Jahr ver
blieben iſt Wenn ein Jahr zu einer ſolchen Reform geeignet
iſt ſo iſt es 1906 Denn in demſelben darf nicht nur
eine Hebung des Steuerſolls erwartet ſondern auch mit dem
Kämmereiüberſchuß gerechnet werden der ſelbſt noch Sicher
ſtellung der verbliebenen Reſtausgaben von 162,000 Mark noch
jenen Ueberſchuß von 2833,000 Mark ergeben wird Es wird
daher dringend empfohlen vom nächſten Haushaltsplane ab die
Einſtellung der Kämmerelüberſchüſſe nach den vorentwickelten
Grundſätzen eintreten zu lafſen Nun aber kann bei
voller Würdigung der günſtigen momentanen etatlichen Lage
das eine große Bedenken nicht unterdrückt werden welches
ein kurzer Hinweis im Finanzexpoſs des Magiſtrats zum
Etatsentwurf auſſteigen läßt das Bedenken wegen der drohenden
ſteuerlichen Mehrbelaſtung Das Expoſs iſt heute früh im
Referate wörtlich mitgeteilt und da heißt es denn in nüchternen
Worten Die Verbeſſerung der Lehrer und Beamtengehälter
und die Einführung der ſtädtiſchen Straßenreinigung erfordern
Mehraufwendungen folglich hat der Bürger mehr Steuern zu
zahlen Das wird aber henutzutage manchem Bürger durchaus
nicht in den Kopf wollen Die Deckung der Aufwendungen die
durch die Verbeſſerung der Lehrer und Beamtengehälter ent
ſtehen wird aus dem Erlöſe der direkten Steuern erfolgen die
Summe für die Mehrausgaben zur Straßenreinigung
aber ſoll möglicherweiſe durch die Erhebung einer Straßen
reinigungsgebühr bezahlt werden Eines wie das andere
iſt dringend notwendig Die Gehälter der Lehrer und
Beamten müſſen unbedingt aufgebeſſert werden wenn die
Stadt nicht ungerecht ſein will und daß einer Uebernahme der
Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie nicht mehr ausgewichen
werden kann ſteht ſo feſt wie nur je eine Aufgabe der Stadt
verwaltung Ob aber dazu eine finanzielle Mehrbelaſtung der

Geſamtiheit der Bürgerſchaft geſchaffen werden muß das iſt do192,000 Zuſchuß 85,830 M B Oberrealſchule Einnahme ſ h g ſ 9 ff ch
72,640 Ausgabe 160,460 Zuſchuß 87,820 M O Höbere
Mädchenſchule Einnahme 69,470 Ausgabe 93,510 Zuſchuß

die ſehr ernſte Frage Das Finanzexpoſés läuft den Worten
unſeres Oberbürgermeiſters direkt zuwider Jetzt glaubt man
faſt nicht daß die ſo mannigfachen und bedeutenden Aufgaben

ohne Verſtärkung des Steuerdruckes gelöſt werden können Wenn
in dieſen Jahren beſondere Vorlagen verwirklicht werden gleich
muß der Bürger für die neue Annehmlichkeit nen zahlen
Das zeigte ſich bei der Kanalbenntzungsgebühr die wenn
ſie auch für die Zukunft nicht zu vermeiden war doch nicht
ſchon voriges Jahr hätte eingeführt werden müſſen
Das wird die Straßenreinigungsgebühr zeigen die ſchließ
lich doch aufgebürdet wird Die Finanzverwaltung der
Stadt geht zu vorſichtig zu Werke und die Ordnung im Finanz
weſen wird auf Koſten einer argen Belaſtung des Geldbeutels
der Bürgerſchaft erzwungen Es müßte doch wohl möglich ſein
auch ſpezielle Aufgaben deren Löſung wie die Straßenreinigung
ſe Selbſtverſtändlichkeit für die Stadt ſchon lange hätte ſein
ollen

Bürger zahlt ſeine Steuern gern wenn er weiß daß damit die
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mJ W cmBedürfniſſe der Stadt gedeckt werden er wird aber leicht un

willia wenn ihm immer das Geſpenſt der ſteuerlichen Mehr
belaſtung droht bei der Verwirklichung von Selbſtverſtändlich
keiten

Auch auf eine Mehrbelaſtung und zwar des Teiles der
Bürgerſchaft der elektriſche Energie vom ſtädtiſchen Elektrizitäts
werke bezieht zielte geſtern Herr Stadtv Kode ab der die
Einnahmen des Werkes durch Einführung eines nenen
Tarifs zu erhöhen wünſchte Glücklicherweiſe erhoben ſich
genug Stimmen die eine Verteuerung der elektriſchen Energie
als eine Fatalität bezeichneten und es war ſehr gut als geſagt
wurde lieber einen verſchmitzten Tarif als einen erhöhten
Einen Erfolg erlangten gleich in der erſten Sitzung die neu
gewählten Stadtverordneten die im November v J als
Kandidaten der Beamten und Mieter nominiert worden waren
Herr Stv Dietzel ward ſogleich zum Mitglied der Vorbereitungs
kommiſſion für die Erſatzwahlen der einzelnen Kommiſſionen ge
wählt Hocherfreulich waren der Beſchluß der Entſendung von Dele
gierten zu dem Provinzialſtädtetage und zum Preuß Städtetage
die wegen der Schulvorlage einberufen werden ſowie die Ein
ladung an den Deutſchen Verein für Armenpflege und Wohl
tätigkeit dieſer möge ſeine Hauptverſammlung 1906 in Halle
abhalten Damit kommt die Stadt einer Ehrenpflicht nach die
ſie um ſo eher erfüllen kann als gerade ſie mit zu den Städten
gehört die in der Organiſation zum Zwecke der Armenpflege
und Wohltätigkeit vorbildlich ſind E B

Geheimrat Brünecke F Unerwartet verſchied geftern nach
mittag in der dritten Stunde Herr Geheimer Baurat
Fritz Brünecke Mit ihm iſt ein Bürger aus dem Leben
gegangen der ſich um die Förderung des Wohles der Stadt
hochverdient gemacht hat Nicht nur in ſeinem Amte als Vorſteher
der Königlichen Waſſerbauinſpektion und der Schiffseichbehörde
hat er eine reichgeſegnete Tätigkeit entwickelt ſondern namentlich
auch in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter hat er viel und
mit ſchönem Erfolge gearbeitet und geſchaffen Er war am
1 Januar 1890 in das Stadtverordneten Kollegium eingetreten
und gehörte ihm dreizehn Jahre hindurch an am 31 Dezember
1908 alſo erſt vor zwei Jahren ſchied er aus der Verſammlung aus
Eine der wichtigſten und bedeutendſten ſtädtiſchen Kommiſſionen
hat er lange Jahre hindurch geleitet er war unermüdlich als
Vorſteher der Bankommiſſion und ſein durch techniſche Kenntnis
gereiftes Urteil galt als ſchwerwiegend bei der Beſchlußfaſſung
Herr Geheimrat Brünecke war ein Bürger auf den die Stadt
mit Stolz blicken konnte Seine Mitarbeit in der Verwaltung
des Gemeinweſens hat ihm ein bleibendes verehrungsvolles
Gedenken geſichert

Ein Vrief ans Odeſſa Tagtäglich wird von neuem Aufruhr
aus Rußland telegraphiert Unter dieſen Schreckensſzenen die
Tod und Verderben im Gefolge haben leiden nicht nur die
Ruſſen ſondern nicht minder die armen Deutſchen welche bar
des Schutzes der Heimat jenſeits der öſtlichen Grenze ihr Brot
verdienen Eine Hilfsaktion iſt in Deutſchland zur Unterſtützung
der notleidenden Deutſchen in Rußland ins Leben getreten An
ihr beteillgt ſich nun auch die Stadt Halle deren Vertretung
geſtern in der Stadtverordneten Sitzung 500 M als Beitrag
zur Unterſtützung der hilfsbedürftigen deutſchen Brüder im un
glücklichen Reiche des Zaren ausſetzte Von beſonderem Jntereffe
iſt ein Brief der am Sonntag aus Odefſa in Halle einlief und
uns von hochgeſchätzter Seite gütig zur Verfügung geſtellt wird
Der Brief gibt eine Momentſkizze über das Leben in Odeſſa
wir hatten ſchon einmal einen ähnlichen Brief aus dieſer Stadt
zum Abdruck bringen können der trefflich die Schreckenstage
ſchilderte in denen das damalige Meutererſchiff Knjäs Potemkin
im Hafen von Odeſſa vor Anker lag und die unglückliche Stadt
jeden Augenblick gewärtig ſein mußte von den Kanonen dieſes
Kriegeſchiffes beſtrichen zu werden Aus dem unter dem
3 Januar datierten neuen Briefe ſei folgendes wiedergegeben

Das Bild kam mir ganz beſonders überraſchend da wir ſeit
die Poſt wieder arbeitet zehn Tage etwa immer nur Briefe
von mindeſtens drei Wochen erhalten Vor elf Tagen als wir
ankamen war unſer Zug der letzte vor dem Streik und fünf
Tage klang ſtockte jeglicher Verkehr Bahn Schiffe ja ſelbſt
Tramways und Onmibuſſe gab s nicht nur Droſchken Alle
Geſchäfte außer Brot und Eßwarenhandlungen waren ge
ſchloſſen und ſelbſt die blieben nur einige Stunden offen Banken
und Fabriken feierten Die Schulen find alle geſchloſſen Hoch
ſchulen natürlich auch Meine Directrice die ich beiuchte ſagte
bis zum 1 Januar geht das Lehrergehalt weiter dann gehen
alle Lehranſtalten endgültig ein wann ob überhaupt wieder er
öffnet wird iſt unbekannt Zinn kommen bis auf ein neues
elendes Blatt gar nicht heraus Unſere Freunde und Bekannten
die zu ihrer Ehre ſei s geſagt faſt alle hier geblieben haben
wir geößtenteils geſehen perſönlich hat niemand von ihnen ge
litten ſpät abends geht freilich nur der aus der es nicht um
gehen kann Seit vier Tagen iſt in Odeſſa Kriegszuſtand und
ſeitdem iſt alles wieder im Gang Ob als Antwort anf dieſe
Erklärung ob ans perfönlicher Rache weiß ich nicht wurden
am ſelben Abend dicht beim Domplatz in eins der größten Cafés
das übrigens geſchloſſen war mehrere Bomben geworfen Von

den Straßenkämpfen in Moskau zwiſchen den Revolntionären
und dem Militär weiß man wohl in Deutſchland mehr als wir
hier Erſtere ſcheinen geſchlagen und man kann hoffen daß es
in den anderen Städten nicht zu dergleichen kommt aber die
Menge Menſchenleben Man ſagt bis 45,000 Opfer ſeien es

Vereinshausvorträge Zum Beſten des Evangeliſchen Vereins
auſes finden auch in dieſem Jahre wieder eine Reihe von Vor

trägen ſtatt Jn dankenswerter Weiſe haben ſich ſechs
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Die erſten fünf Vorträge werden im größten Anditorinm des
neuen Anditoriengebäudes der Univerſität der letzte Vortrag im

hyſikaliſchen Jnſtitut abgehalten Den erſten Vortrag hält am
reitag den 19 Januar Herr Profeſſor Dr Lindner über

z weiße und die gelbe Raſſe in Vergangenheit und Gegen
rt

Ueber einen großen Erfolg Holleſcher Schulbücher berichtet
die Berliner Pädagögiſche Zeilnng vom 3 Janngr Der Herr
Unterrichtkminiſter genehmigte zur alleinigen Einführung an
allen Berliner Gemeindeſchulen die auf Grund der neuen
Berliner Lehrpläne bei Hermann Schroedel Verlag bier
erſchienene Wilkeſche Sprachſchule Die Firma errichtet
infolgedeſſen in Berlin eine Zweigniederlaſſung

Die ehemaligen Stadtahmnaſigſten hatten in den früheren
Jahren regelmäßige Zuſammenkünfte die damals in der

n ihren Mittelpunkt hatten Leider ſind dieſe ſeit 1900
vollſtändig eingeſchlafen Abgeſehen von einzelnen Jabrgängen
die ſich hin und wieder namentlich während der ÜUniverſitäts
ferien in Halle treffen haben die ehemaligen Stadtgymnaſiaſten
mehr oder weniger die Fühlung miteinander verloren Um
das Band das ſie alle umſchlingt wieder zu erneuern hatte
Herr Gymnaſialoberlehrer Prof Der Riehm durch Zeitungs
inſerat für Sonnabend abend zu einer zwangloſen Zuſammen
kunft im Hotel Kaiſer Wilhelm aufgefordert Dieſe Anregung G
hatte guten Erfolg denn trotzdem beſondere Einladnungen nicht
ergangen waren hatten ſich über dreißig ehemalige Stadt
gymnaſiaſten eingefunden die dem Rufe ihres allgemein
beliebten ehemaligen Lehrers gern und freudig Folge geleiſtet
hatten Herr Profeſſor Dr Riehm begrüßte die Verſammelten
herzlich und gab ſeiner Frende darüber Ausdruck daß ſeine
Jdee auf fruchtbaren Boden gefollen iſt So hänfig werde
von ehemaligen Schülern des Stadtgymnaſiums die
vorübergehend oder ſtändig wieder nach Halle kommen
gefragt wo trifft man die alten Bekannten die alten Mitſchüler
mit denen man jahrelang zuſammen dieſelbe Schulbank gedrückt
hat Dieſem Wunſche ſoll durch die Abhaltung regelmäßiger
Zuſammenkünfte ehemaliger Stadtgymnaſiaſten nachgekommen
werden Beſondere Aufgabe dieſer übrigens vollſtändig zwang
loſen Vereinigung wird es ſein die Adreſſen ehemaliger Stadt
agymnaſigſten ausfindig zu machen und zu ſammeln Hierbei
wird das in den Händen des Herrn Profeſſor Dr Riehm befind D
liche Adreßbuch der früheren Aſſemblee wertvolle Dienſte
leiſten Dieſes Adreßbuch ſoll vervollſtändigt werden und es
wird geplant es alljährlich im Druck erſcheinen zu laſſen und
den Jntereſſenten zu überſenden um es dadurch ſtets ergänzen
und berichtigen zu könnea Die Verſanmelten dankten Herrn
Profeſſor Dr Riehm für ſeine Anregungen und ſtimmten ſeinen
Vorſchlägen zu Man beſchloß an jedem Erſten im Monat
im Hotel Kaiſer Wilhelm eine zwangloſe Zuſammenkunft zu
veranſtalten Eine beſondere Verſammlung ſoll alljährlich in
der Weihnachtszeit abgehalten werden der Tag hierfür wird noch
feſtgeſetzt werden

Herr Hanns RNietan der jugendliche Heldentenor des Deſſauer
Hoſtheaters ein Kind unſerer Stadt wurde ſoeben für die
kommende deutſche Saiſon Mai Junt unter glänzenden Be

e an die Königliche Oper in Covent Garden zu London
engaglert

StadtTheater Aus dem Burean wird uns geſchrieben
Mittwoch nachmittag Uhr geht die letzte Aufführung von

Dornröschen zu kleinen Schülerpreiſen in Szene Mit
ſeiner bekannteſten Rolle dem Theaterdirektor Strieſe in
Der Raub der Sabinerinnen verabſchiedet ſich morgen

abend Büller Jntereſſant iſt es zu erfahren daß Herr Büller
dieſe Rolle morgen zum 1112 Male ſpielen wird Jn der
Loheng rin Aufführung am Donnerstag die um 7 Uhr

beginnt wird Fräulein Fiebiger zum erſten Male die Elſa
ſingen als Gäſte auf Engagement treten die Herren C Witte
kind als König Heinrich und G Dramſch als Telra
mund guf Für dieſe Vorſtellung haben Beamtenkarten
Gültigkett

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Am
Mittwoch gelangt zum 3 Male die tolle franzöſiſche Schwank
novität Am Hochzeitstage zur Aufführung Am Donnerstag
bleibt das Neue Theater einer Vereinsfeſtlichkeit halber ge

n Am Freitag erſcheint Jbſens Die Frau vom
Meer

Apollotheater Man ſchreibt uns Auf morgen Mittwoch
nachm 4 Uhr iſt auf vielſeitigen Wunſch eine große Schüler
Vorſtellung mit eigens gewähltem Programm angeſetzt Dabei
werden ſich auch die Liliputaner in ihren großartigen Leiſtungen
produzieren und ein vollſtändiges Zirkus Programm zur Auf
führung bringen Die Darbietungen der Liliputaner ſtehen
einzig in der Welt da und erregen durch ihre Eigenart das all
gemeine Entzücken und die Bewunderung jedes Beſuchers der
Vorſtellungen Eltern und Vormünder haben das Recht zu
dieſer Vorſtellung ein Kind frei einzuführen

Plötzlicher Tod Am Sountag abend wurde in Giebichenſtein
der Papierwarenhändler Richard Fix vom Schlage betroffen
er ſtürzte beſinnungslos auf der Straße nieder Man ſchaffte
ihn in ſeine Wohnung dort ſtarb er alsbald

Sterbefälle Jn Halle 8 verſtarben in vergangener Woche
z6 Verſonen einſchließlich 4 in hieſigen Krankendäuſern ver
ſtorbener Ortsfremden und zwar an Scharlach 1 Lungen
tuberkuloſe 6 Diabetes 1 Herzſchlag 1 eingeklemmtem Bruch 2
Krebs der Gallenwege 1 Schlaganfall 2 Luftröhrenkatarrh 1
Krämpfen 3 Altersſchwäche 1 Btrechdurchfall 1 Atrophie 3
Muskelgeſchwür 1 Croup 2 Bruſtkrebs 1 Magendarmkatarrh
Diphtherie 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Hirnhautentzündung Lungen
entzündung 1 Aſthma 2 Nierenentzündung 1 Geſichtsroſe 1
nfolge Selbſtmordes 1 dazu Totgeburt 1

Jn Halle N verſtarben 14 Perſonen einſchließlich 2 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden und zwar an Gehirn
erweichung 1 Lungenentzündung 1 Altersſchwäche 1 angeborenem
Herzfehler Gebärmutterkrebs 1 Krämpfen 1 Rhachitis 1
Gehirnblutung 1 Lungentuberkulofe 2 Kehlkopf und Lungen

W 1 Bronchopneumonie 1 Luftröhrenkatarrh 1 Keuch
huſten 1

Halliſcher Wochenmarkt am 9 Januar Butter pro Stück
Pfd 60 70 Pfa Eier pro Mandel 1,40 1,50 Hühner

alte pro Stück 1,80 2,50 Hähne pro Stück 1,80 2,75
Tauben junge pro Stück 60 70 Pfa Gänſe pro Stück 4,50
bis 7,00 Enten pro Stück 2,50 3,50 Haſen pro Stück
3,20 4,00 pro Keulen 1,30 1,50 pro Rücken 1,50 2,00

pro Läufchen 45 50 Pfg Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Faſanenhähne pro Stück 3,00 4,00 Fafanenhühner pro

Stück Aepfel pro Korb 2,75 4,00 pro Mandel
0,30 1,00 Birnen pro Korb 2,50 4,00 M Pro Mandel
40 1,00 Kartoffeln pro Zentner 2,50 3,00 5 Liter
25 30 Pfg Sellerie pro Stück 8 Pfa Rotkohl pro Stück

15 Pfg Weißkohl pro Stück 10 Pfg Grünkohl pro
Staude 6 Pfg Wirſingkohl pro Stück 8 Pfg Blumen
kohl pro Stück 20 40 Pfa Mohrrüben pro Mandel 19 15 Pfg

pro Stück 10 Pfg Zwiebeln pro Liter 10 Pfg
Kohlrabi pro Mandel 20 40 Pfa

Bereins und BVerſammlungsnachrichten
Alldeutſcher Verband Die hieſige Ortsgruppe des AlldeutſchenVerbandes beabſichtigt am 18 ne dem Gedenktage der

Reichsgründung in den Thaliaſälen einen Vortragsabend zu
veranſtalten zu welchem in unſerem Anzeigenteile öffentlich ein
eladen werden wird Da jetzt auch in Halle eine Hilfsaktion
ür die Deutſchen in Rußland vorbereſtet wird ſo iſt das
Thema Die Not der Deutſchen in Rußland gewählt worden
über das Herr Geiſer Geſchäftsführer des Alldeutſchen Ver
bandes ein ausgezeichneter Kenner deutſchrufſiſcher Verhältniſſe

Univerſitätsprofeſſoren in den Dienſt der guten Sache geſtellt ſprechen wird

Wenn

C rr
Auch werden Lichtbilder aus den baltiſchen

Provinzen vorgeführt werden Zur Förderung der geplanten
Hilfsaktion erſcheint ein recht zahlreicher Beſuch des Vortrags

e zu welchem der Eintritt frei iſt als ſehr erwünſchens
vert

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins eröffnete
geſtern abend in den Kaiſerſälen eine Reihe von kinemato

Laraphiſchen Vorführungen aus dem Bereiche der Kriegs und
Handelsmarine die bei den zahlreich Anweſenden einen
bleibenden Eindruck hinterlaſſen werden und den Beſtrebungen
des Vereins die Herr Telegraphiſt a D Brandt in einer aus
patriotiſchem Herzen kommenden Anſprache ſtkizzierte förderlich
ſein werde Die Vorführungen zeigten im erſten Teil einen Tag
an Bord S M S Braunſchweig im zweiten Teil Straßen
und Hafenbilder von New York das Leben und Treiben auf
dem Schnelldampfer Deutſchland der Hamburg Amerika Linie
ſowie Aufnahmen von der letzten Mittelmeerreiſe des Kaiſers
Der dritte Teil brachte Darſtellungen der Manbver und
Exerzitien unſerer Krlegsſchiffe Torpedoboote und Unterſeeboote
Vas Schlußbild zeigte die Einholungsfeierlichkeiten anläßlich der
Hochzeit unſeres kronprinzlichen Paares Die vorrtrefflich
wiedergegebenen Vorführungen wurden beifällig aufgenommen
Ein Beſuch derſelben dürfte ſich lohnen

Deutſch evangeliſcher Frauenbund Am 16 Januar wird im
emeindehouſe Albrechtſtraße nachmittags 5 Uhr ein Vortrag

über Kinderſchutz durch Frau Stadtrat Dr Müller aus Jtzeboe
die auf dieſem Gebiet reiche Erfahrung beſitzt gehalten werden

ſchon die Beſtrebungen des Tierſchutzvereins lebhafte
Sympathie bei allen für Mitleid empfänglichen Herzen finden
wieviel wärmere Teilnahme müſſen ſie dem Kinderſchutz nicht
entgegenbringen Der Verein für Kinderſchutz hat ſich mit Er
folg bemüht einer Ausbeutung kindlicher Arbeitskräfte entgegen
zutreten es wird angeſtrebt die mitten in der deutſchen
Chriſtenheit leider immer wieder auftretenden Mißbandlungen
von Kindern abzuſtellen die Mißhandelnden zur Strafe zu ziehen
Kinder aus ſittlich gefährdender Umgebung in Fürſorgeheime
und dergleichen zu bringen Nähere Einblicke in dieſe Arbeit
und Fingerzeige darüber müßten vor allem Lehrer und Lehrerinnen
Helfer und Helferinnen an Kindergottesdienſten intereſſieren
Der Eintritt iſt für jedermann frei

Natnurwiſfenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
die erſte Sitzung nach den Ferien findet am nächſten Donnerstag

11 Jannar in Stadt Hamburg ſtatt Gäſte ſind willkommen
Der Lehrerberein der Umgegend von Halle ernannte in der
Sitzung am 6 Jannar den Lehrer em Auguſt Rumpf in
Halle früher in Zſcherben Saalkreis ſein bisheriges Mitglied
und den Mitbegründer des Vereins zu ſeinem Ehrenmitgliede
Der Verein zählt gegenwärtig 103 Mitglieder

Der Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt in Halle
veranſtaltet anläßlich ſeines zweijährigen Beſtehens morgen
Mittwoch im Wintergarten einen Lieder und Luſtſpielabend
an dem den Beſtrebungen des Vereins entſprechend noch nicht
veröffentlichte Lieder und Gedichte hieſiger Komponiſten und
Autoren durch halleſche Kräfte zum Vortrag gebracht werden
Den Schluß bildet Fuldas feines Luſtſpiel Unter vier Augen

Der Briggadeverein ehemaliger Kameraden der Jnufanterie
Regimenter Nr 26 und 66 feierte am 31 Dezember in dem
vollbeſetzten Saale des Pfälzer Schießgrabens die Weihnachts
beſcherung für Kinder der Vereinskameraden Die Feier wurde
eingeleitet mit den Weihnachtsliedern Stille Nacht und O du
fröhliche Hierauf verſammelte der Vorſitzende Herr Leutnant
d Reſ Dr Rammelt die zahlreich erſchienenen Kinder um den
mit ſinnreichen Geſchenken bedeckten Weihnachtstiſch auf welchem
zwei prächtig geſchmückte Weihnachtsbänme prangten und hielt
eine zu Herzen gehende Anſprache Nachdem mehrere Kinder
Weihnachtsgedichte aufgeſagt hatten fand die Verteilung der
Geſchenke ſtatt Auch der zwei Witwen verſtorbener Kameraden
wurde gedacht indem jene je ein anſehnliches Geldgeſchenk er
hielten An die Beſcherung ſchloß ſich ein Tanzkränzchen
Der Verein hält am Donnerstag 11 Januar im Vereinslokal
Franziskanerhalle Große Märkerſtraße ſeine Monats

verſammlung ab zu welcher auch Kameraden welche bei der
13 Jnfanterle Brigade gedient oder geübt haben und ſich für
das Kriegervereinsweſen intereſſieren willkommen ſind U a
wird die Teilnahme an der Kaiſergeburtstagsfeier am 26 und
27 Jonnar im Rohmen des Verbandes des Saale und Stadt
kreiſes beſprochen

Der Verein ehemaliger Zieten Huſaren der Provinz Sachſen
zu Halle wird am nächſten Sonntag 14 Jannar nachmittags
4 Uhr ſeine erſte Verſammlung in dieſem Jahre abhalten
Alle Kameraden welche bei dem Brandenburger Huſaren
Regiment Nr 8 Zieten Huſaren ihre Dienſtzeit abſolviert haben
und dem Verein noch nicht angehören ſind herzlich willkommen
der Verein zählt jetzt 44 Mitglieder Vereinslokaol iſt das Hotel
Deutſcher Hof Franckeſtraße Nr 8 Am 8 Februar wird der

Verein fein 28jähriges Stiftungsfeſt im Saale des Winter
gartens feiern es ſollen zu dieſem Feſte ſämtliche Mitglieder
der hieſigen Kavallerievereine eingeladen werden

Die Anhaltiner Vereinigung feierte am 6 Jannar ihre Weihnachlsbeſcherung in gewohnter Weiſe im Wintergarten Die

Beteiligung war außerordentlich groß Der 1 Vorſitzende brachte
in kurzen Worten auf den Prolektor den Herzog Friedrich II
von Anhalt ein Hoch aus

Chriſtl Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Mittwoch
den 10 Januar nachmittags 4 Uhr Geſellige Vereinigung für
Kellnerlebrlinge Abends S Uhr Verſammlung des Bundes
vom Weißen Kreuz Donnerstag den 11 Januar nachmittags
4 Uhr Verſammlung für Bäcker Geſellige Vereinigung mit
Vortrag von Herrn O Kirchner über Wie ſoll der Menſch
atmen Zu dieſen Verſammlungen wird herzlich eingeladen
Zutritt frei

Vortragsabend Dr Emil Milau
Die Vortragsabende der Literariſchen Geſellſchaft

haben im neuen Jahre verheißungsvoll begonnen und die weiter
in Ausſicht ſtehenden Abende verſprechen auch noch ſo viel gparte
Genüſſe daß wohl alle die von dem bisher Gebotenen nicht
ſonderlich befriedigt waren noch auf ihre Koſten kommen
werden Den erſten Januarvortrag hatte Herr Dr Emil
Milan aus Berlin übernommen der bekannte Vortragsmeiſter
des Nam und Art den Mitgliedern der Literariſchen Geſell
ſchaft von früher her bekannt iſt Dr Milan gilt als einer der
glänzendſten Vortragskünſtler und er rechtfertigte ſeinen Ruf
auch am geſtrigen Abend Mit den Rezitatoren üblichen Stils
iſt er gar nicht zu vergleichen Während dieſe ſich gewöhnlich in
pathetiſcher Deklamation nicht genug tun können und durch die
Grundgewalt ihres Organs die Zuhörer zu erſchüttern ſuchen
ſtrebt Dr Milan bdanach durch Schlichtheit und poſenloſe Ein
fachheit des Vortrags intimere Wirkungen zu erzielen Auch
mit einem anderen Vortragsmeiſter deſſen Rezitationskunſt
ebenfalls ſehr hoch ſteht mit Marcell Salzer darf er nicht ver
glichen werden Schon ſtimmlich bilden beide einen ſtarken
Gegenſatz Marcell Salzers helle ſcharfe Stimme ſchmettert in
den Saal Emil Milans dunkle ſonore Stimme ergießt ſich wie
ein voller breiter Strom Dabei iſt Salzer von queckſilberner
Beweglichkeit während Milan immer ruhig und gemeſſen bleibt
Salzer ſpricht ſtehend ſchneidet Grimaſſen beim Vortragen
fuchtelt gelegentlich mit den Armen in der Luft herum
geſtikuliert mit den Händen und den Fingern Milan trägt im
Sitzen vor mit ernſter Miene und nur hier und da durch eine
Arm und Handbewegung die geſprochenen Worte ſchärfer
markierend gleichſam unterſtreichend Er ſetzte ſich am geſtrigen
Abend neben den auf dem Podium ſtehenden Tiſch lehnte den
Arm auf und ſo in legerer Haltung begann er ſeinen Vortrag
Er leitete den Abend ein mit Gottfried Auguſt Bürgers
unſterblicher Ballade Lenore deren Stimmungsgehalt er
mit Feingefühl und ſicherer Sprachtechnik wiederzugeben wußte

Einzelnes wie Lenorens wehmütig verzweifelte ger
Mutter Mutter bin iſt hin verloren iſt verloren überhaſtete
er Das Leidenſchaftliche einzelner Strophen ebenſo wie das
Geiſterhafte und Geſpenſtiſche des Totenritts wurden von ihm
packend zum Ausdruck gebracht Die Bürgerſche Ballade bildete
nur den Stimmungévorklang das ahnungsſchwere Präludium
u der düſteren Novelle Greggert Meinſtorff von
etlev von Likliencron die Herr Dr Milan unmittelbar

danach und ebenſo wie die Ballade völlig frei aus dem Ge
dächtniſſe vortrug Erſt mit dem Vortrag dieſer wuchtigen
Novelle die man als eine Ballade in Proſa bezeichnen kann
erreichte der Vortragende die Höhe ſeiner Rezitationskunſt
Die naturwüchſige kraftſtrotzende Geſtalt Greggert Meinſtorffs
des königlichen Statthalters auf einer der frieſiſchen Jnſeln
wuchs während des Vortrags lebendig vor den geiſtigen Augen
der Zuhörer auf und das tragiſche Geſchick des Ehebrechers
und ſeiner blaſſen ſchönen Geliebten Silk ergriff aller
Herzen Die pockende Erzählung gehört zu den charakteriſtiſchſten
Proben Liliencronſcher Erzählungskunſt es iſt eine Perle unter
ſeinen Chroniknovellen Auf Greggert Meinſtorff ließ der
Vortragende nach einer kurzen Pauſe Jens Peter Jacobſ,ens
hochpoetiſche wundervoll zarte Novelle Frau Fönß folgen
Der ſo früh verſtorbene große däniſche Dichter deſſen Meiſter
romane Marie Grubbe und Niels Lhyne zu den Schätzen
der Weltliteratur gehören hat auch in dieſer Novelle den Reich
tum ſeiner tiefen Dichterſeele offenbart Er ſchildert mit
ſubtilſter Feinheit wie eine verwitwete Frau die Mutter
zweier erwachſener Kinder einer Tochter und eines
Sohnes nach langen Jahren mit ihrem Jugend
geliebten wieder zuſammentrifft wie in beider Herzen
die alte Liebe wieder erwacht und wie ſie ſchließlich eine Ehe
mit einander eingehen Durch dieſe neue Eheſchließung verliert
Frau Fönß die Liebe ihrer beiden Kinder Sie trennt ſich von
ihnen und als ſie nach wenigen Jahren ihr Ende herannahen
fühlt ſchreibt ſie auf dem Sterbebett einen rührenden Brief an
die Kinder aus dem das liebende Mutterherz in ergreifenden
Lauten ſpricht Auch dieſe Novelle trug Herr Dr Milan fre
aus dem Gedächtniſſe vor ich habe aber durch Vergleichung mi
der von ihm benutzten Ueberſetzung feſtgeſtellt daß er nicht nur Worte
und Sätze geändert oder weggelaſſen hat ſondern daß er auch ganze
Abſätze wegließ Jmmerhin machte die Novelle auch ſo einen
tiefen Eindruck der ſich an der andachtsvollen Stille des
Publikums erkennen ließ An die Jagcobſenſche Novelle ſchloß
der Vortragende ein Gedicht von Ferdinand Avenarius
An meine Mutter das aus der Stimmung Tages des Sohnes

der Frau Fönß heraus empfunden iſt Zuletzt trug Herr
Dr Milan anſtelle der angekündigten Erzählung Der Pfarrer
von Cucugnan von Alphonſe Daundet ein Gedicht von Ferdinand
Avenarius Theodvr Fiſcher vor das einen würdigen
Abſchluß des genußreichen Abends bildete Der Literariſchen
Geſellſchaft gebührt für dieſen Vortragsabend der Dank aller

Literaturfreunde Dr Ploch
StadtTheater 8 Januar

Die Fledermans
Operette in 3 Akten von Johann Strauß

Die Tenorbuffo Frage ſcheint mit dem heutigen Abend gelöſt
zu ſein Was der Aſpirant für dies Fach Herr Alfred
Landorhy als Eiſenſtein bot giht zum mindeſten keinen Anlaß
von einem Engagement des Gaſtes abzuraten Seine geſang
lichen Fähigkeiten ſtecken allerdings noch in den Kinderſchuhen
das war heute ebenſo deutlich wie jüngſt im Waffen
ſchmied zu erkennen doch das iſt auch ganz ſelbſtverſtändlich
wenn man vernimmt daß Herr Landory ſein Organ erſt ſeit
acht Wochen in fachgemäße Zucht gegeben hat Jhm ruhen alſo
noch im Zeitenſchoße die ſchwarzen und die heiteren Loſe Der
Einſatz den der junge Künſtler in die Geſangslotterie
zu geben hatte iſt ſo übel nicht Jſt der Stimmfonds auch
nicht eben groß das verlangt ja auch niemand von einem
Buffotenor ſo iſt er doch in der Miittellage von
ſympathiſcher Farbe und in der jetzt allerdings noch recht blechernen
Höhe von ausreichender Kraſt Da muſikaliſches Empfinden
nicht zu fehlen ſcheint ſo kann man der Weiterentwickiung dieſes
Organs mit einiger Zuverſicht entgegenſehen Als Schauſpieler
füllt Herr Land ory ſchon jetzt ſeinen Platz vollkommen aus
Zwar könnte ſeiner Erſcheinung ein Zoll mehr nicht ſchaden
denn neben der ſtattlichen Roſalinde nahm ſich dieſer ſchmächtige
Eiſenſtein etwas unſcheinbar aus und auf größere Abgeſchliffenbeit
in den Manieren und Allüren würde bei Rollen die in Lebe
männerkreiſen ſpielen wohl noch etwas mehr zu achten ſein doch
nahm die kecke Zuverſicht mit der Herr Landorh auf dem
fremden Terrain ſich bewegte die ſröhliche Bewegtichkeit des
Mienenſpiels und ein friſcher ungezwungener Humor für den
Künſtler ein

Die übrige Beſetzung wies durch die Uebernahme der Roſalinde
durch Frl Stoll noch eine Veränderung auf die der Auf
führung zum Vorteil gereichte Unſere Primadonna die vor
geſtern die Recha morgen die Rezia und übermorgen die Ortrud
ſang und ſingt als Operettendiva bewundern zu können war
ſchon an und für ſich intereſſant Die Sicherheit aber mit der
Frl Stoll ben etwas lockeren Charakter der liebesdurſtigen
Frau in Spiel und Ton zeichnete war nicht minder über
raſchend und erfreulich wie die Leichtigkeit mit der
ihr gewaltiges Organ ſich den engbegrenzten muſikaliſchen
Formen der Straußſchen Unterhaltungsmuſik anzupaſſen ver
mochte Wo ihre Roſalinde daran erinnerte daß die Welt eng
iſt und hart im Raume ſich die Sachen ſtoßen wie in dem
übermütigen Finale des II Aktes da trug das noch zur Steige
rung der Champagnerſtimmung bei die hier prickelnd und
ſchäumend aus dem Füllhorn des genigalen Walzerkönigs ſteigt
Das Wegzslaſſen des ungariſchen Liedes fiel kaum auf
Was die heutige Fledermauns von der Aufführung
am Neujahrstag merkbar auszeichnete war die ſtraffere
Drapierung des muſikaliſchen Gewandes Herr Kapell
meiſter Gottlieb hatte ſich rechtzeitig daran erinuert
daß der Dirigent Steuermann und nicht Ruderknecht fein
ſoll Er hielt nicht nur das Enſemble mit feſter Hand
zuſammen ſondern begünſtigte auch die energiſchen Tempi
die dieſe Muſik in der Walzer und Polka zur maßgebenden
dramatiſchen Ausdrucksform erhoben ſind gebieteriſch verlangt
Noch annehmbarer würde ſeine Jnterpretation werden wenn er
auch in dynamiſcher Hinſicht eine größere Reichhaltigkeit zu ent
falten mehr Lichter aufzuſetzen vermöchte Von den übrigen
Mitwirkenden ſei der elegant pikante Orlofsky den Frl Grimm
mit natürlicher Anmut und großem ſtimmlichen Liebreiz ſang
und Alfred den Herr Gruſelli mit ungenierter Dreiſtigkeit
ſang und ſpielte obwohl ſeinem Organ eine gewiſſe Ermüdung
die bei der dauernd ſtarken Jn anſpruchnahme dieſes Sängers
kein Wunder iſt wohl anzumerken war hervorgehoben

Otto Sonne

ins drei geben EDntschuldigungen
und achtzehn Kinder hab ich nur in der Klaſſe Und das
geht nun ſo tagaus etagein und ich weiß nicht wie ich
die Mädels zur Verſetzung reif machen ſoll Wenn die
Leute ſich doch bloß einprägen wollten daß Fays ächte
Sodener Minergl Paſtillen die beſten Freunde eines
Haushaltes mit Kindern ſind Bei mir gehen ſie nicht
aus und meine Jungens haben noch keine Stunde ver
ſänmt Und dabei ſind die Sodener doch ſo vielfach ex
probt daß ſchließlich wirklich jeder wiſſen könnte wie
werivoll für die Erhaltung der Geſundheit ſie ſind
Der Preis iſt 85 Pfennig per Schachtel in allen

Drogen und Mineralwaſſer Handlungen
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Konkursverfahren
Das Konkursverſahren über das

Vermögen der Ehefran des Reſtau
rateurs Hirſch Minna geb Schmidt
in Halle g S wird nach erſolgter Ab
haliung des Schlußtermins bierdurch
aufgehoben

Halle a/S den 5 Januar 1906
Königliches Amtsgericht Abt 7
Verdingung von 139500 kg gemab
lener Kreide in 2Lofen 1990 kg rotem

innober 1865 kg roter Zinnober
mitation 9500kg Chromgrün 11800kg

hellem Ocker 24800 kg Goldocker
3400 kg gebrannter Umbra 14409 kg
ungebrannter Umbra in je 1 Loſe
80700 kg Caput mortauum in 2 Loſen
1000 kg Schieſerſchwarz 7600 kg Kien
ruß 2800 kg Beinſchwarz 12800 kg
fertiger Spachtelſarbe 8500 kg trockener
Spachtelfarbe 800 kg bellem Chrom

Königſtr 12
Freundliche Wohnunng

2 Stuben Kammer u Küche per ſofort
z verm Näh Maxtbaſtr 22 i Reſtaur
Daſ auch hellex ſep liegender Keller
zu Lagerung oder Werkſtelle geeignet
ſofort zu vermieten

Magdebnrgerſtr 34
ſchöne Wohnung 1 April zu verm
Mit Garten 550 Mark
Hochherrſchaftl Wohnung

Gr Märkerſtr 11 I Stock 5 große
Zimmer Manſ Bad reichl Zubebör
großer Balkon u Garten 1200 I 4
Beſichtigung möglichſt 121 Uhr

Teilhaber Geſnch
Wegen geringer Betriebsmittel

ſucht antgehendes noch bedentend er
weiterungsſfähiges Geſchäft Bau
braucbe ſofort ſtillen oder tätigen
Teilhaber mit ca 20000 Mark Ein
lage Offerten 63817 U an die Ex
pedition d Zt erb

Routinierter Kaufmann
ſucht mit ca 40 Mille tätige

Zeteiligung
oder Kauf eines rentablen Fabrik
oder Engros Geſchäfts W Off sub
R S 205 Jnvalidendank Leipzig

Müm Herrgleich wo wohnhaſt ſof geſucht z Verkauf

alsbaldigench ſuche zumantki
einige tüchtige Kanzliften

Maſchinenſchreiber u
Stenographen
gutes Gehalt

alle Jannar 1906
Dr Kaehne

Juſtizrat

Für die Grnubenverwaltung
eines Braunkohlenbergwerks bei
Ammendorf zuverläfſſige

Sehr eiphilfe
Einige Kenntnis im tech

ohrlIingastelle Gesauneh
Für Kaufmannéeſohn der die Mittel

ſchule befucht p 4 kaufm Lebrſtelle
geincht Gefl Off unter B I 92 2
an Rudolf Mossoe Halle a S

Tehrlingsſtelle Geluch
Für meinen Neffen welcher 2 Jabre

in meinem Materialwaren u Kohlen
geſchäft tätig war ſuche ich Stelle als
Lehrling auf einem Konutoer

Merſeburg Otto Telechmann
FEeusülg

Stelle zu Oſtern noch einige Muſik
ſchüler ein Auf Wunſch Klavierunterricht von konſervatoriſch gebild
Klavierlehrer Krehayn
ſtädt Muſikdirektor in Naumburg a/S

9gelb 1220 kg dunklem Chromgelb 2 Rl Rlausſtr Ii v Zigarren a Wirte Händler 2e Vergt niſchen Zeichnen angenehm Meld 8 Holzgeschäft
1500 Brief Goldbronze 200 Brief II Etage per ſofort oder ſpäter ev 250 ver Mt oder bohe Prov mit Gehaltsanſprüchen unter Bei ſucht per l iSilberbronze 100 Brief Kupferbronze S 4 Zimmer 2 Kammern Küche und 4 Kieck Co Hamburg fügung von jelbſt geſchriebenem e e h r n g
in je 1 Loſe für die Direktionsbezirke
Berlin Stettin Danzig Königsberg
i P Bromberg Halle a S und
Magdeburg

Angebote ſind portofrei verſiegelt
und mit entſprechender Auſſchriſt bis
zum Janngr 1906 vormittags
11 Uhr an das Rechnungshurean in
Berlin ,35 Schöneberger Ufer 4
Proben bis ſpäteſtens zum 26 Januar
1906 an die im Angebotbogen ge
nannten Werkſtätten einzureichen

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralburean
Zimmer 420 eingeſehen auch von dort
gegen poſt und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 50 bar nicht inBriefmarken bezogen werden Zu
ſchlagsfriſt bis 28 Februar 1906

Berlin den 3 Januar 1906
Königliche Eiſenbahndirektion

Mein in lebbaſter Stadt des Saal
kreiſes belegenes und ſeit langen Jab
ren mit gutem Erfolge betriebenes
Kurz Galanterie u Spielwar

Glas u Porzellan Beſchäft
beabſichtige ich veränderungshalber p
1 April oder früher unter günſtigenVrgengungen ver ten d Zur ſofort oder ſpäter zu vermieten Die glückliche Geburt eines munteren S S h e

ebernahme e rngers n ca Olegrinsſtraſze 1 S n3000 Mt erforderlich Nähere An 275 1 4 06 V z5 c 45 a s Geſtern nachmittag Uhr verſchied plötzlich an Herzſchlag der
gaben durch die Firma Adler Co

alle a SH

Geſchäfts u Wohnhausgrundſtct

in einer kleineren betriebsreichen
Stadt des Kreiſes Bernburg in welchem
ſeit 50 Jahren ein Kolonial Material
und Eiſen warengeſchäft mit beſtem

Zubehör
Domplatz 9

S Niederlage und Kontorräume per
fofort oder ſpäter Näheres

Bankgesechüäft
Leipzigerſtraße 70/7 1

Frenndliche Wohnung
erſte Etage 4 Zimmer und Zub für
480 ver 1 April an ruhige Leute
zu vermieten

E iüi gu O S euren
p Wohnung geſunde freieländenstr Lage 5 Zimmer Küche

und reichliches Zubehbör

Lindenstrasse 77 I
Leipzigerſtraße 74

J Etage 6 Stuben 2 Kammern Küche
Speiſekammer Bad Zubehör zum 1 4
ganz oder geteilt zu vermieten Paſſend
auch für Bureauzw Zu erfr daſelbſt

2 Leipzigerstrasse 86 I
3 Stuben Küche Zubehör 375 Mk

I Etage Stiübe

II 250 1 4 06Kleine Klausſtraſze 6
II Etage 3 Stuben Zubebör500 1 4 Näheres Bäckerladen

Teipzigerlraße 74
I Etage zum 1 April zu vermieten

Vertreter geſucht

Aeltere ſehr leiſtungsfähige weſtf
Zigarrenfabrik mittl Umſanges, die
ſpeziell beſſere Sorten fabriziert ſucht
für den hieſigen Platz einen bei der
Händler Kundſchaft gut eingeführten
rührigen VertreterOfferten unter B D 944 an
Rudolf Mosse Hannover

Wir ſuchen für ſofort tüchtigen
Kontoristen

bei einem Anfangsgehalt von Mk 80
Gefl Angebote nebſt Zeugnisabſchrif
ten unter B t 3931 an Rudolf
Mosse Halle

Heinewünſcht einige leiſtungsfäh Firmen
zu vertreten Gef Angebote unter
O 2981 an die Exped erbeten

Zeugnisabſchriften
unter B n 3926 an Rudolf
Mosse Halle

Tücht Vlech u Krſſelſchmiede
Schloſſer und 3uſchläger

ſucht Gustav Kamprath
Keſſelſchmiede und Baſſinbau

Halle a S
LehrlingsGeſuch

Zu Oſtern ſuche für mein Mode
waren Konfektions und Teppich
Geſchäft

2 Lehrlinge
gegen monatl Vergütung Bewerber
mit dem Einj Zeugn erh den Vorzug

7 Lebenslauf und

Bruno Preytag vate a e S
Für ein Kind ſuche 15 Januar eine

Kindergärinerin II Kl
Hrnst Nietseh Leipzigerſtr 77

Oſtern
mit guter Schulbildung Off unt
B u 3932 an Rudolf Mosse
Halle S

Suche zum Antritt p 1 April je einen
Lehrling für Kontor und Lager unter
günſtigen Bedingungen L Otto
Schultz Baumwollwaren engros

Jung Mädchen kann d f u bürg
Küche erl Kochſchule Brüderſtr 3 I

Tücht Zimmermädchen
für Hotel J Ranges ſofort geſucht

Kellnerbundburegu Erfurt

Jams u Marmelade
in 1Pfd Töpfen u 5 Pfd Eimern

empfiehlt

J A Krantz NachfGr Steinſtr L Fernſpr W
S Mitglied des Rabatt Sparvereins

zeigen hocherfreut an

Leipzig den 7 Januar 1906
Otto Herling und Frau

Anna geb Brauer

Familien Uachrinjten

Königliche Geheime Banuragat

Murit Brüünmeclkke
S im 68 Lebensjahre Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen

Erſolge betrieben wurde wegen n eTodesfalls n a oder zeit Preis 625 Mk Zu erfragen J Etage e Srau 4aehnatase r r e ergrran von Steinoeker
nte ünſtigen dingungen i ute frü verſchied in SigAulh ger Ansablung zu erkaufen Riemeyerſt rn ßze 20 r n e S Die Beerdigung findet Donnerstag den 11 d Mts um 3 Uhr von

Uebernahme kann ſofort erfolgen x e ge gierr lebe ante Mutter d der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtattOfferten unter 6775 W an die Parterre ſchöne Eckwobnung zum S S un er rn mi Schwieger und Großmutter und F mExpedition erbeten

Grannee i lim Süden von Halle a/S 60/0 ver
zinslich worin ſich Laden mit Material
und Viktualiengeſchäft befindet zu
verkaufen Off unter B c 391an Nudolf Moſſe Halle a S
Jdyll Wohn u Gartengrundftück
in ſchönſter Stadt u Straßenlage von
Delitzſch am Waſſer mit Badehäus
chen 2c einzig für Liebhaber ſowie
ſehr geeignet zur Gärtnerei uj ed and
Betrieb auch zur Bebauung iſt vom
Beſitzer unt günſt Bed zu verkaufen
G Off an die Exp unt 6811 N erb

und Mädchenkammer möglichſt mit S e keits Klub Veritus ſür die reich S eWohnhaus mirt Gartenbenutzung in ruhiger Lage e lichen Blumenſpenden unſeren d
angenehme Lane gut elngkelegleg Lech nicht zu weit vom Bahnhof zum S herzlichſten Dank Jusbeſondere e
lich Mietsüberſchuß beſond Umſtände 1 April geſucht Offerten mit ge I Dank Herrn Paſtor Heintke Für die uns beim Hinſcheiden Die Beerdigung unſeres teueren

aäande nauer Beſchreibung erbeten unter Keſür ſeine troſtreichen Worte F unſerer lieben Entſchſaſenen er l Entſchlafenen des Gärtnereibebalber bei 9000 Anz ſof zu verk
Off unter G 2985 an die Exped
Gut rent Zweiggeſchäft renom in beſſerem Hauſe zwei Schmalz Dank aus S vom Trauerhauſe Beeſenerſtr 17mierter Firma der unmöblierte Zimmer Wohn s S Wilhelm Schröder und Kinder aus nach dem Südfriedbof ſtatt
Materialwaren 2e Branche Schlaſzimmer für einzelnen Herrn e epreiswert zu verkauſen

Bruno Coburg in Beruburg
Eine gute Exiſtenz wird einem tätig

fleißigen Ehepagre geboten wenn es
mein Geſchäft Kolonialw Branntw
Kleinhandel Schlachteinrichtung mit
Grundſtück kauft in einer ſchön ge
leg Prov u Jnduſtrieſtgdt d Provinz
Sachſen Näh an Selbſtkänfer unt A
W 484 Jnvalidendank Leipzig

Keſſelſchmiede zu pachten geſucht
ev Beteiligung Off u B F 3919
an Rudolf Mosse Halle a/S

Jnſpektoren zur Verfügung

1 April zu vermieten Preis 430 Mk
Zu erfragen beim Hausmanu

Magdeburgerſtr 36
gegenüber d Kliniken berrſch Wohng
part oder III Etage /4 zu vrm Preis

6 750 Beſichtigung 11 1 34
geſt 2 5 St SpeiſekSter n ſtr a Jnnenkloſett u Zub

/4 zu verm Näh daſelbſt II
Wohn mit Garten 3 St 3 Küche

u Zub Mühlweg 31 von 113 Uhr

Fe Wohnnng
mit 68 Räumen Badezimmer Speiſe

6815 S an die Exped dieſer Ztg

Geſucht ſofort Nähe der Bahn

fferten unter B h 3
Rudolf Hosse Halle S

Subdirektionaltrenommierter Wieh Verfiche
rungsgeſellſchaft Aktienſyſtem für
den Regierungsbezirk Merſeburg iſt

Lohnender Verdienſt

u Offertennur von bewährten Aſſekuranzleuten
mit tüchtigem Agentennetz befördert
sub J B 8851 Rudolf MosseBerlin SW

921 an

neu zu beſetzen

S unſere liebe Schweſter Frau
e Pauline Elſte geb Gotſche

im 55 Lebensjahre Dies zeigen W
wir Freunden und Bekannten

I tieſbetrübt an
Harsdorf den 8 Jan 1906

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung findet Donnerstag

S nachmittag 2 Uhr ſtatt
e

S Zurückgekehrt vom Grabe un
S ſeres lieben Entſchlafenen ſagen S
S wir allen ſowie dem Geſellig S

am Grabe
Die trauernde Familie

e

Stat

Schwieger und Großvater der

im 64 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

J Leiden mein innigſtgeliebter Mann

t beſonderer Anzeige
Geſtern nacht 12 Ubr entſchlief ſanft und ruhig nach längerem

aterunſer treuſorgender

Königl Rechnnngsrat

W Be AhDie trauernden Hinterbliebenen
Halle a den 9 Januar 1906

Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben

wieſene wohltuende Teilnahne
ſprechen wir unſeren herzlichſten

ſitzers Fritz Gadau findet
J Mittwoch den 10 d nachm 3 Ubr

Statt besonderer Anzeige

Allen Freunden und Bekannten zeigen wir hierdurch tiefbetriübt an dass gestern abend unser ge
liebter Vater Grossvater Schwiegervater Schwager Onkel Neffe und Vetter

Herr Bankier Meyer ApeltKleines Grundſtück rerenmit Reſtanration inmitten der Stadt ſalgr er Krankheit sanft entsechlafen istin der Nähe des Stadttheaters gelegen zum /4 06 ein erfabrener Kaufmann im 58 Lebensjahre nach längerer Krankheit sanft entsechlafen Ist
h unter ſehr günſtigen Bedingungen zu als Lagerbalter für eine Verkaufs Halle A Berlin Leipzig Frankfurt a Main New PTork

r r eaigtionsſähige Bewerber wollen an s Jannar ta e n Zengsabſriſten unter Dartegnng Die trauernden Ilinterbliebenen
D13 r 5 Sritauf ſehr ante Hypothek ſofort April n e bis Die Beerdigung findet Donnerstag den 11 Jannar 1112 Uhr vom Trauerhause Lefpziger

oder Jnli geſucht Offerten unter Beamten Konsum Verein strasse 70 aus statt Kränze und Blumenspenden dankend abgelehnt
A 2979 an die Exped dieſer Zta zu Halle a/S S

16 Jahre beſtehend mit berrſchaſtl Eck
bhaus L Wuchererſtraße 60 zu verDrogengeſchäft kaufen F Zinkoe Beſitzer

4 c eemn
mit 1 ohne Straßenfront 2 Verkaufsſtände 3 große und 5 kleine Schau
ſchränke 2 59 em tiefe Schankäſten Reklametafeln große und kleine
alles paſſend für Geſchäfte jeder Art ſofort oder ſpäter an der Saale
Zeitungs Rassage zu vermieten

Näheres Große Brauhansſtraße 17 im Druckerei Kontor

Große Brauhausſtraße 16 Rieſenhans
ſchöne Manſardenwohunng ver ſofort zu vermieten Näheres

Groſje Brauhausſtraße 17 im Druckerei Kontor

Hochherrſchaftl Wohnnng II Etage
8 Zimmer mit reichlichem Zubehör Bad Gas elektr Licht per
1 April 1906 zu vermieten Delitzſcherſtr 12/13 Zu erfr im Kontor

Herrſchafſliche Wohnung
beſte Lage Wilbelmſtraße mit allem Zubehör per 1 April er zu vermketen

Näberes Wuchererſtraße 81 Kontor

e

Nach Jüngerem sehmerzvollem Leiden ist gestern nacht unser allgeehrter Chet

Herr Mever Apelt
Ssenlovreher des Bankhauses D H Apelt Sohn

sanft entsehlafen ße Tiet trauernd stehen wir an der Bahre dieses seltenen ausgereichneten Mannes Es ist nieht nur
der Chet der gerecht und milde urteilende Vorgesetzte dessen Verlust wir zu beklagen haben es ist auch
der warme wsitnorrigs Menschenfreund der für ſeden von uns und zu jeder Zeit ein gutes und liebes
Wort hatte der jedem von uns ein wahrer Freund war und den uns nun der unerbittliche Tod allzufrüh

ontrissen hatw Hoffnungen die auf ärztliche Kunst gesetzt waren haben leider sich als trügeriseh erwiesen
Atit vielen anderen trauern auch wir aufs tiefste und betrachten es als heiligstes Vermächtnis das An
denken des teuren Entsehlafenen dauernd in hohen Ehren zu halten

Halle a S den 9 Januar 1906
Das Personnl

des Bankhauses D II Apelt Sohn



e

x Anfgebot
Die beiden Grundſchuldbriefe vom 24 Oktober 1881 noch gültig über

80,000 Mark bezw 20,000 Mark über die im Grundbuche von H
Band 89 Blatt 3488 in Abteilung III unter Nr 3 und 4 eingetragenen Grund
ſchulden ſind auf unbekannte Weiſe abhanden gekommen

Auf Antrag der Grundſtückseigentümerin der Aktiengeſellſchaft Parkbad
Aktiengeſellſchaft i L zu Halle a S wird der Inhaber der vorbezeich
neten Grundſchuldbrieſe auſgefordert ſpäteſtens im Auſgebotstermine

am 14 Mai 1908 vormittags 10 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Poſtſiraße 13/17 Erdgeſchoh links Südflügel
Zimmer Nr 45 ſeine Anſprüche und Rechte anzumelden und die Briefe vor
zulegen wiedrigenſalls deren Kraſtloserklärung erfolgen wird

Halle a S den 5 Jannar 1906
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebände am Großen Berlin

ift täglich nuentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis
1 Ubr und Sonngags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres
unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 1 Uhr u Sonntags von 11 2 Ubr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten kann das Muſenm in der Moritzburg
und der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein Entgelt
von 50 Pfg für die Perſon beſichtigt werden

Von Bereinen wird wenn mehr gls 10 Perſonen das Muſeum beſich
tigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schul
klaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Per
ſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrürskarten ſind bei dem Muſenmsdiener Weber im
Lazarettigevände auf der Moritzburg zu löſen

Halle a den 30 Auguſt 1905
v HollyvDer Magiſtrat

Bekanntmachung
24 Februar 1903Gemäß s 32 des Ortsſtatuts vom 17 Marg 1903 betr das Gewerbe

gericht zu Halle a wird biermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß
das Gewerbegericht vom 1 Jannar 1906 ab aus folgenden Mitgliedern

per u

ehemaligen

beſteht
J Vorfitzende

1 Stadtſundikus Winter Vorſitzender
2 Stadtrat Wolger I Stellvertreter
3 Juſtiz und Stadtrat Elze II Stellvertreter

II Beiſitzer
S aus dem Kreife der Arbeitgeber

1 Schloſſermeiſter Lonis Andrä 16 Kaufmann Hugo Meſſing
2 Schuhmachermſtr Bernbardt Arndt 17 Bautechniker Paul Möbſus
3 Kaufmann Rudolf Ahßmann 18 Walermeiſter Otto Mölthoff
4 Dekorateur Paul Danneberg 19 Holzhändler Guido Mütler
5 Friſeur Eduard Driebe 20 Hutmacher Karl Mülter6 Tieſbauunternehmer Karl Fallnich 21 Böttchermeiſter Reinhold Otto
7 Bäckermeiſter Otto Güntbher 22 Mechaniker Karl Potzelt
8 Schneidermeiſter Karl Hennig 23 Tiſchlermeiſter Robert Preller
9 Färbereibeſitzer Richard Jentzſch 24 Steinſetzmeiſter Karl Reinitz

10 Wagenfabrikant Ludwig Kathe 25 Steinbildhauer Emil Schober
11 Hotelbeſitzer Ernſt Käppel 26 Maſchinenf Direktor Adolf Schulze
13 Klempnermeiſter Wilbelm Krabl 27 Vergolder Guſtav Seebach
13 Maurermeiſter Otto Lingesleben 28 Hotelbeſitzer Wilbelm Stünkel
14 Banunternebmer Hermann Hotelbeſitzer Paul Sünderhauf
15 Handſchubfabrikant Karl Merkwitz,l30 Glaſermeiſter Ernſt Trabert

ſämtlich in Halle g S wohnhaſt
v aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer

1 Maler Jakob Arnold 16 Manrer Guſtav John
2 Tiſchler Wilhelm Aue 17 Bildhauer Willy KoppeBauarbeiter Theodor Brauns 18 Markthelfer Wilhelm Kreßmann
4 Tiſchler Paul Döring 19 Maurer Wilbelm Martin
5 Parkthelfer Louis Emmer 20 Markthelſer Paul Meuſch
6 Modelltiſchler Otto Enke 21 Böttcher Robert Michalke
7 Lefſelſchmied Fritz Ferdinand 22 Markthelfer Julius Möwes
8 Müller Karl Fiſch r 3 Brauer Albert Mübl9 Schneider Ernſt Fiſiſchhauer 24 Schriftſetzer Albert Naß

10 Steinſetzer Paul Göhre 25 Schmied Wilhelm Scheufler
Dreher Paul Gröbelk 26 Baugarbeiter Richard Schmidt

12 Schloſſer Otto Hache 37 Tiſchler Max Schnabel18 Maurer Paul Hane 28 Maurer Hermann Seifert
14 Stukkateur Guſtav Ppemer 29 Töpfer Ernſt Stark
15 Maler Guſtav Heyn 30 Zimmerer Willy Weiſe

ſämtlich in Halle a S wohnhaft
Halle a den 5 Jannar 1906

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
I Jn der Zeit vom 16 bis 31 Dezember 1905 find nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
2 Pakete Roßbaare 1 ſchwarzes leeres Arbeitstäſchchen 1 brauner

Slacébandſchub 2 Paar Kindernrümpfe 1 Arbeitstäſchchen mit Opernglas
Portemonngies mit Jnhalt 1 goldener Ring mit 2 blauen kleinen Steinen
1 brauner Herren Pelzkragen 1 ſchwarzer Damenmuff 1 Nickelbrille 1 gol
dener Trauring mit Eingravierung 1ſchwarzer Muff mit Kette 1 ſilberne
Damen Remontoiruhr ohne Kette 1 goldener Klemmer 1 goldener Trauring
ohne Gravierung

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren bier angemeldet
1 ſchwarzes Ledertäſchchen mit 67 Mk Inbalt und Hansſchlüſſel 1 graues

Lederportemonngie mit 50 2 Abonnem Karten 1 ſchwarzſeid Regen
ſchirm mit Eifenbeinkrücke 1 goldene Damen Remontoirnbr ohne Kette
1 goldener Damenring mit Anbängfel Herz mit Perle 1 weißgrauer Feder
pelzkragen 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca 11 1 graue Pelzbog

goldenes Kettenarmband blaue venetianiſche Moſaikbroſche 1 rotes
ortemonngie mit 14 15 1 leeres Portemonnaie mit goldenem Herz und

Ring 1 Portemonnaie mit ca 18 1 ſchwarze Ledertaſche mit Taſchentuch
I R und Portemonnaie mit 18 1 goldene Broſche mit braunem Stein
umgeben von Brillanten 1 Portemonnaie mit ca 19 1 blaue lederne
Viſitenkartentaſche mit Karten Charlotte Hoffmann geb von Dunker 1 ſil
berne Damenuhr obne Keite mit 2 Anbängſeln 1 goldener Siegelring mit
rotem Stein und Eingravierung 1 2reihige Korallenkette 1 goldener
Klemmer 1 Bibermuff 1 Portemonnaie mit 7 1 do mit ca 11
1 do mit 50 1 Gepäckſchein 1 braunes Ledertäſchchen mit 12 14
für 10 M Rabattmarken 1 Brieſtaſche mit Kontrakt und einem 50 Mark
ſchein 1 goldene Halskette 1 Portemonngie mit unbekanntem Inhalt 1 gol
dener Ring mit rotem Stein 1 Ledertäſchchen mit Schlüffelbund u Klemmier

utteral 1 graue Damentgſche mit Portemonnaie und 2 Mk Inbalt
Portemonnaie mit ca 50 M Jnhalt 1 Pfandſchein über Sachen Nr 80058
goldene Damenuhr ohne Kette

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegen
ſtände ergeht biermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte
mit dem Bemerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12Mongte exſolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamierten Gegenſtände nach Maß
abe des 8 82 der Miniſterial Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche
ebandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1889 verſabren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei
Eekretariat IV Rathbausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt

Halle a S den 2 Janngr 1906
Die PolizeiVerwaltung

Gr Speckflund ger Seelachs Makrel
ückl ,Lachsh Schellfiſch gr An Sprott

Bückl b Hrm Lincke Alter Markt 81 16 junge Bull en
Morgen Mittwoch m Gewicht von 8 Zentnern gute

Offeriere zum ſofortigen Berkauf

ne a S

Seidenhaus Geo

Bin unter

am Fernſprechnetz angeſchloſſenr o 3146 r
2

rütz V üechn Haee Friſenr An der Univerſität

Migräne Stuhlverhaltung

ſtändiger Anleitung zur
Görlitz Obermarkt 4

Wir ſuchen
eeeig Verbindungen

m Agenturgeſchäften
bezw Vermittlern e

für An u Verkaufsvermittla
von Grundbefitz uſw

um durch gegenſeitigen Anstanſch
von Offerten noch mehr Er
folge zu erzielen Darauf
reflekt Herren ert wir gern Näbheres

Das Agenturgefchäſt in Fa
Wilh Hennig Co Deſſau

Kommanditgeſellſchaſt

Bad Pyrmont Richters Pension
In meiner Kurpension finden wieder

einige junge Mädehen zur Erlernimg
der feinen Küche für das Sommerhalb
jahr bei Familienansehluss freundliche
Aufnahme Pensionspreis 200 M

Chr Richter Holborn

Pensions Gesuech
I Junger Franzoſe Kaufmann

ſucht gute Penſion in vorneh
J mer gebildeter Familie Fami

J liengnſchluß erwünſcht
i Offerten 6898 V Expd Ztg

Alle feine Zamenſchneiderei
ſowie Kindergarderobe wird ſauber
und gutſitzend in und außer dem Hauſe
angeſertiigt Torſtraße 17 2 Tr l

Zu kaufen geſucht
Der Bote für das Saaltal

Jabrgang 1868 1869 und 1873
Saale Zeitnug

die Monate Jnnngr Februar und
März vom Jahre 1884 ſowie Monnt
Dezember vom Jahre 1880

Offerten G 2963 an die Exped
Gebr Pult zu kaufen geſuchtOffexien mit Preis unter B g 3920

an Rudolf Moſſe Halle a S

Jeden Mittwoch
Schlachte feſt

DH bei Oskar Holler
Steinweg 32

Telephon 2179

Bei uns trifft morgen ein
großer friſcher Transport

belgiſcher

Arbeitspferde
ein die zu ſolideſten Preiſen
verkauft werden

J Grossmann Sohn
Halle a Töpferplan 4

Die Volksküche
befinden ſich Brunsswarte 31

FI Ratbansſtr 16
i

Lolaagt Burſt u SuppeManke Hermannſtr R j n z Man 1 gauze Portion zu 25 Pfennig1 ßalke s

Wnaiia Fesſante non Freitag ſt rin
Vortrag velde le Pzrrentberapent

Solbst Heilung und Heilung ver

erwositàt
und deren Folgen durch Suggeſtion und Willensimpulſe Ohne Hypnoſe
Mit großem Erfolge angewendet bei Nervenſtörungen aller Art z B
Schlafloſigkeit Appetitloſigkeit W fsy Magen und rheum Schmerzen

augel an
Stottern Gedächtnisſchwäche üblen Gewohnheiten und deren Folgen u g
Wichtig ſür jeden Kranken Nerven und Gemütsleidenden

Eintritt 1 Platz 50 Mk 2 Platz Mk 3 Platz 50 Pfg
NB Zu jedem Billett 1 und 3 Platz werden 2 Broſchüren mit voll

Selbſtbrhandlung gratis
ſind auch durch die Poft zu beziehen ſür 50 Mk vom Hephata Verlag

Energie und Selbſtvertrauen

beigegeben Diefelben

ApolrTeater
Tirektion Gustav Pollerp
Das Stadtgeſpräch

von Halle bildet
Müäünstedtso m

Liliputaner
Tür lcuus S

Die Geſellſchaft beſteht aus
3 Damen 6 Herren

und zirka 10 Pferdchen
Die Lentchen ſowohl wie die

Pferdchen ſind Sdie kleinſten der Welt
Die Vorſtellung bietet ein

voliſtändiges
Zirkus Programm

und beſteht in Pferdedreſſur
Schulreiten Akrobatik Jong
leurkunſt zu Pferde Clown

Entrees 2e
v Niemand verſänme

dieſe einzi exiſtierende
bisber nur in deu größten
Weltſtädten gezeigte Seuſg
tion ſich anzuſehen z
Mittwoch den 10 Januar

nachmittags 4 Uhr
GroßcöchülcrVorſclung

Auftreten der

Liliputanermit einem eigens gewählten
Progratnm c

9 Eltern u Vormünderbaben das Recht zu dieſer
Vorſtellung ein Kind freieinzuführen

Auswärtige Theater
Mittwoch den 10 Januar 1906

Altenhurgs Hoftheater Nathan der
Weiſe

Deſſau Hoftb Antonius u Kleopatra
Erfurt Stadtth Kabale und Liebe
Leipzig Neues Theater Carmen

Altes Theater Nachmittags Juug
Habenichts und das Silberprinzeß
chen Abds Der Schwur der Treue

Leipziger Schauſpielbaus Nach
mittaggs Schön Edelrot Abends
Der Trinmph des Mannes Thea
ter am Thomasring Die Hochzeits
reiſe Hierauf Der Hochzeitstag

u Passepartont
auf 2 Parkettplätze geſucht Offerten
6816 T an die Expedition

Zu verkaufen 1 Lokomotive 25
bis 30 PS in gqutem betriebsfähigem
Zuſtande 750 mm Spur iſt weilüberzäblig äußerſt billig abzugeben

ſtraner Steinindnſtrieranm von Velthelm
Oſtrau Kr Bitterfeld

Herzl Glückwunſch
Als wir dieſen Tag erwachten
Und an die Frau Goreckoe dachten
Da fiel uns der Gedanke ein
Heute muß do ihr Geburtstag ſein
Wir wünſchen ihr viel Glück und Segen
Sie int auch fein die Karten legen
Von Trödel hat ſie Abſchied genommen
Weil Harz 25 beſſere Lente kommen
Wir bringen ihr ein dreifach Hoch
Ein Täßchen und Fäßchen gibt ſie doch

Jbre Kunden

rg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Hochaparte Neuheiten in Blusenstoffen
Bodeutondor Eingang n en modernten Stoſen für Ball und Gesollschaſts Tollotton G

Grösste Auswahl in Garantie Seicdle für Brautkleider

Gr Steinstr 88

Stadttheater als
Mittwoch den 10 Jannar Z Uhr

Letzte Aufführung Kleine Preiſe
Jornröschen

1 Bild Bei der Fee 2 Bild DieTaufe 3 Bild Prinzeß Dornröschen
4 Bild Der Spruch der böſen Fee
5 Das Erwachen nach hundert Jahren
Perſonen des Vorſpiels 1 u 2 Bild
Dornroſa eine mächtige

Fee Beherrſcherin der
Wunden quelle F Wagner

Urian Diener der Fee
Dornroſa H HollmannTros Beklladonnas Diener R Bruno

Der König J Heinzſein Schwager M Kaufmann
er Hoſman ſchall Fr Berend

Der Kammerherr R Nonnenkruch
Der Hofnarr W r

Perſonen des Z u Bildes
15 Jahre ſp er

Der Könlg J HeinzPinzeß Dornröschen H Hallwill
Jueunda Hoſdamen der W Brandow
Aline Prinzeſſin L TänzrerDer Hofmarſchall r Berend
Der Kammerhexr Nonnenbruch
Der Hoſnarr SiegUrlan Hollmann
Mutz der Küchenjunge Müller
Fee Dornrofg WagnerFee Belladonna J Segorla
Perſonen des 5 Vildes 100 J päter

7
Schalk Hofmundkoch Lübben

Prinz Arthur W C neDick ſein Knappe L iahlbergFee Dornroſa F Wagner
Urian H Hö hmannDer König J HeirnPrinzeß Dornröschen H Halle ill
Juncunde M Brand wAline L TinzerDer Hofmarſchall Fr Berend
Der Kammerherr R Nonnenbruch
Der Narr W SiegRegine ein altes Bauern

weib R Lagßner
71/2 Uhr 116 V 4 V Beamtenk ung
Gaſtſpicl G W Büllor

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank in 4 A v Frz u P Schönrhan

Perſonen
MartinGollwitz Profeſſor W Sieg
Friederike ſeine Frau M Brandow
Panlag deren Tochter H Hollmann
Dr Nenmeiſter H RodiusMarianune ſeine Frau F Wagner
Karl Groß Weinhändler R Nonnenbruch
Emil Groß gen Sterneck

deſſen Sohn
EmanuelsStrieſe Theater

M Kaufmann

direktor C W Büller a GRoſa Dienſtmädchen bei
Gollwitz R LaaßnerAugnſte Dienſtmädchen
bei Neumeiſter E Seidel

Melßner Schuldiener M Krüger
Ende 10 Uhr

ſeues healer
Mrektieos N Mauthuer

Mittwoch den 10 Jannuar abends 85
Novität Am LUochevitatage

Jſaldalla Theater

Dir Otto Herrmann
Anf 8 Uhr Kaſſenöffn 7 Uhr

Groher Elite Spielplan
La Waa ma o an
Heilig ägyptiſche Tänzerin

Henry de Vry s
lebende Koloſſal Relief und

Transparent Gemälde
dargeſtellt von 14 Perſonen

1 Zuflucht 2 Marworgruppen
3 Elfengrotte 4 Kain 5 Früh
lingsluſt 6 Sonmernachisidyll7 Chenaurer d Blumenbandel

9 Basrelief 10 m Meeresgrund
The Hinodo

Kaiſerl Japaniſche Hofkünſtler

Lotte Mendso
die hier fo beliebte Vortrags

Soubrette mit ihrem neueſten
Schlager der parodiſtiſchen

Humoreske
Lebenslauf einer Sängerin

Seppl Worner
Charakter Humoriſt u Volkstypen

Darſteller
ſowie Auftreten der anderen nur

erſtklafſigen Attraktionen

loſe KRorpulenz
gargnt unſchädlich obne Vernfsſtörg
dngnſe FbielesEntfettungstee

Vaket 1,50 nur zu haben in der
Löwen Apotheke a Markt BeſtTeile 60 Miſie fol, 90 Cichor 10 Fraugul

en
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